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Preisgekrönte Abschlussarbeiten  
an der Fakultät Architektur

Am 28. Oktober 2011 wurden die 
Graduierten der Fakultät Architektur 
im Audimax der Bauhaus-Universität 
Weimar feierlich verabschiedet. In 
Anwesenheit von mehr als 300 Gästen 
wurde im Anschluss der von der Archi- 
tektenkammer Thüringen gestiftete 
Absolventenpreis verliehen. Die Preis- 
träger wurden aus den besten 28 Di- 
plomen und Masterarbeiten des letz-
ten Studienjahres ausgewählt.

Ausgezeichnet wurde der Entwurf »In-
ternationale Schule – Museum des Fla-
menco« von Susanne Arndt, der an der 
Professur Gebäudelehre II entstand. 
Ebenfalls prämiert wurde der Entwurf 
»Documenta centre of information 
and communcation« von Marcel Ebert 
und Alexander Hollberg, welcher an 
der Professur Tragwerkskonstruktion 
gefertigt wurde. Eine weitere Aus-
zeichnung erhielt Kirsten Hegemann 
für ihren Entwurf zum »Petersberg in 
Erfurt«, der an der Professur Gebäude-
lehre I erarbeitet wurde. 

Absolventen der Fakultät Bauinge-
nieurwesen feierlich verabschiedet

Am 5. November 2011 fand die feier-
liche Übergabe der Bachelor-, Master-, 

Diplom- und Promotionsurkunden der 
Fakultät Bauingenieurwesen statt.  
Zu diesem Anlass versammelten sich 
mehr als 50 Absolventinnen und 
Absolventen im Audimax der Univer-
sitätsbibliothek, um ihre Urkunde in 
diesem feierlichen Rahmen persönlich 
in Empfang zu nehmen. Impressionen 
der Graduierungsfeier finden Sie hier.

STIFT-Preis 2011 für Absolventinnen 
der Fakultät Bauingenieurwesen

Im Rahmen des Innovationstags Thü-
ringen wurden Dr.-Ing. Ulrike Beißert 
für ihre Dissertation und Dipl.-Ing. 
Annegret Hofmann für ihre Diplom-
arbeit mit dem »STIFT-Preis 2011 für 
hervorragende anwendungsorientierte 
Abschlussarbeiten an Thüringer Hoch-
schulen« ausgezeichnet.

Die Stiftung für Technologie, Innova-
tion und Forschung Thüringen (STIFT) 
verfolgt mit der jährlichen Ausschrei-
bung das Ziel, Studierende und Wis-
senschaftler aus den Natur- und Inge-
nieurwissenschaften für die praktische 
Ausrichtung ihrer Arbeiten sowie für 
deren Verbindung zu Thüringer Tech-
nologiepotenzialen auszuzeichnen. 

Insgesamt ist der Preis mit 32.000 Euro 
dotiert, die sich in diesem Jahr auf ins-
gesamt 22 Preisträger aufteilen. Mehr 
dazu lesen Sie hier.

Ausblick

Thüringen ehrt einen Alleskünstler: 
Das Van-de-Velde-Jahr 2013 

Der belgische Künstler Henry van de  
Velde wird 2013 in Thüringen mit zahl- 
reichen Ausstellungen, Führungen 
und Veranstaltungen geehrt – zum 
150. Geburtstag des Architekten und 
Designers. 

Die Impulsregion Erfurt-Weimar-Jena 
nimmt dies zum Anlass, die außerge-
wöhnlichen Leistungen van de Veldes 
näher zu beleuchten. 

Henry van de Velde ließ von 1904 bis 
1911 unter anderem das berühmte 
Gebäudeensemble für die Kunstgewer-
beschule in Weimar errichten, welches 
heute zum UNESCO-Weltkulturerbe 
gehört und die Fakultäten Architektur 
und Gestaltung der Bauhaus-Universi-
tät Weimar beherbergt.

Über verschiedene Veranstaltungen 
erfährt der Besucher nicht nur van de 
Veldes ehemalige Wirkungsstätten, 
sondern auch andere bedeutende  
Thüringer Kunstinstitutionen. Die 
Bauhaus-Universität Weimar ehrt den 
Künstler bereits seit September 2011 
mit Sonderführungen, wie dem Van-
de-Velde-Spaziergang. Ausführliche 
Informationen zum Van-de-Velde-Jahr 
2013 finden Sie hier.

v.l.n.r.: Prof. Michael Mann (Jury, FH Erfurt), die Preis-
träger Marcel Ebert, Kirsten Hegemann und Susanne 
Arndt, Prof. Martin Steinmann (Jury, EPFL Lausanne) und 
Dipl.-Ing. Thomas Wittenberg (Jury, Architekt Weimar), 
Foto: Tobias Adam

Hauptgbäude (nach einem Entwurf von Henry van de 
Velde), Foto: Tobias Adam

Wendeltreppe im Hauptgbäude (nach einem Entwurf von 
Henry van de Velde), Quelle: Bauhaus-Universität Weimar
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Weiterbildung

Aktuelle Weiterbildungen 

Ab Januar 2012: WBA startet Seminar-
reihe zu Public Private Partnership
Projekte sind heute aus der Sicht 
von öffentlichen Projektträgern und 
privaten Unternehmen nicht mehr 
wegzudenken. Um der wachsenden 
Bedeutung dieses Themas gerecht zu 
werden, legt die Bauhaus Weiterbil-
dungsakademie e. V. ihre dreistufige 
Seminarreihe ab Januar 2012 wieder 
auf. Ziel der drei Veranstaltungen ist 
es, den Teilnehmern das notwendige 
Rüstzeug bereitzustellen, um perspek-
tivisch PPP-Projekte zielsicher umset-
zen zu können. Hierbei steht neben 
einer umfangreichen Wissensvermitt-
lung der Erfahrungsaustausch der 
Teilnehmenden im Mittelpunkt. 

Termine 
13.-14.01.2012: Grundlagenseminar
24.-25.02.2012: Aufbauseminar
16.-17.03.2012: Rollenspiel

Weitere Informationen zu den einzel-
nen Themen, den Abläufen und zu den 
entstehenden Kosten finden Sie hier. 
Hier gelangen Sie direkt zur Anmel-
dung für die Seminarreihe. 

Die »Eigene Stelle« – 
ein DFG-Förderinstrument
Promoviert, hoch qualifiziert und for-
schungswillig – aber noch nicht fest an 
einer Forschungseinrichtung angestellt: 
Das sind die typischen Charakteristika 
der Antragstellenden auf eine »Eigene 
Stelle«. Zielgruppe dieses DFG-Förder-
instruments sind der wissenschaftliche 
Nachwuchs, Rückkehrerinnen und 
Rückkehrer aus der Industrie oder 
dem Ausland, aber auch Forschende, 
die nach der Eltern- oder Familienzeit 
gezielt wieder in das deutsche Wissen-
schaftssystem einsteigen wollen.

Ein Infobrief der DFG bietet einige 
Statistiken zur »Eigenen Stelle« und 
beleuchtet das statistische Profil der 
das Instrument nutzenden Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler. 
Ein besonderes Augenmerk gilt dabei 
der Geschlechter- und Altersverteilung 
der Geförderten.

Bewerbung für ein Kunststipendium an 
der Universität der Künste in Berlin
Die Graduiertenschule für die Künste 
und die Wissenschaften der Univer-
sität der Künste Berlin ruft hoch quali-
fizierte Absolventinnen und Absolvent-
en aller künstlerischen, gestalterischen 
und wissenschaftlichen Disziplinen auf, 
sich für ein Stipendium zu bewerben.  
Die Förderdauer der Stipendien be-
trägt zwei Jahre. Bewerbungsschluss 
ist der 16. Januar 2012. Informationen 
zu den Stipendien erhalten Sie hier.

Termine

Ausstellungen

»Die Neue Welt der Sauna«
In einer Ausstellung im Kunsthaus Er-
furt werden Fotografien und Installa-
tionen zum Phänomen der finnischen 
Saunakultur des Künstlers und Alum-
nus Alexander Markus Lembke aus 
über 5 Jahren intensiver Arbeit am Pro-
jekt präsentiert. Zudem erscheint ein 
umfangreicher Katalog zur Ausstellung. 
Alexander Lembke studierte an der 

Bauhaus-Universität Weimar Medien-
gestaltung und ist heute künstlerischer 
Mitarbeiter an der Fakultät Medien.

6.12.2011 bis 20.01.2012 | Galerie und 
Projektraum | Kunsthaus Erfurt,  
Michaelisstraße 34 | Dienstag bis  
Freitag von 12 bis 18 Uhr

Allgemeines 

»Advent.ure« im neudeli
Weihnachten in der Gründerwerkstatt 
neudeli: Beim diesjärigen »Advent.ure«
am Freitag, 9. Dezember, ab 17 Uhr 
kann man nicht nur auf Entdeckungs-
tour durch die Gründer- und Ideen-
szene Weimars und Jenas gehen, son- 
dern sich bei Feuerzangenbowle und 
anderen Köstlichkeiten auf die festlich- 
en Tage einstimmen. 

Die ganze Werkstatt wird zum Erleb-
nispfad, an jeder Ecke präsentieren 
Studierende, Absolventen und Gründer 
spannende, verrückte, querdenkerische 
Projekte und Ideen. Die Bibliothek 
steht als Lounge für Gespräche mit den 
Ausstellern und Netzwerkpartnern 
aus ganz Deutschland zur Verfügung. 

Geodätisches Kolloquium an der 
Bauhaus-Universität Weimar
Zum Geodätischen Kolloquium lädt  
die Fakultät Bauingenieurwesen am  
25. Januar 2012, 17 Uhr, in der Marien-
straße 13, in den Hörsaal A ein.

Foto: Alexander Lembke

Quelle: Universität der Künste Berlin

http://www.wba-weimar.de/de,id-11,Public-Private-Partnership
http://www.wba-weimar.de/de,id-11,Public-Private-Partnership
http://www.uni-weimar.de/cms/fileadmin/uni/files/alumni/newsletter/3_2011/WBA_Public_Private_Partnership_PPP.pdf
http://www.wba-weimar.de/de,id-33,Anmeldung-Service
http://www.dfg.de/download/pdf/dfg_im_profil/evaluation_statistik/programm_evaluation/ib01_2011.pdf
http://www.dfg.de/download/pdf/dfg_im_profil/evaluation_statistik/programm_evaluation/ib01_2011.pdf
http://www.uni-weimar.de/cms/fileadmin/uni/files/alumni/newsletter/3_2011/ib01_2011.pdf
http://www.dfg.de/index.jsp
http://www.udk-berlin.de/sites/graduiertenschule/content/bewerbung/index_ger.html
http://www.udk-berlin.de/sites/graduiertenschule/content/bewerbung/index_ger.html
http://www.udk-berlin.de/sites/content/themen/aktuelles/index_ger.html
http://www.udk-berlin.de/sites/content/themen/aktuelles/index_ger.html
http://www.udk-berlin.de/sites/graduiertenschule/content/bewerbung/index_ger.html
http://www.kunsthaus-erfurt.de/exhibitions/1495/#more-1495
http://www.alexanderlembke.de/
http://www.uni-weimar.de/cms/index.php?id=18495
http://www.uni-weimar.de/cms/index.php?id=4784
http://www.uni-weimar.de/cms/index.php?id=2453&tid=119526
http://www.uni-weimar.de/cms/index.php?id=2453&tid=119526
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Bauhaus Summer School 2012
Die nächste Bauhaus Summer School 
findet vom 6. bis 31. August 2012 statt.
Weitere Informationen und die Online-
Anmeldung finden Sie ab Januar hier.

»welt.weit.weimar« zur summaery 2012
Für Ihre Planungen in 2012: Das näch-
ste »welt.weit.weimar«-Treffen findet 
am 14. Juli im Rahmen der summaery 
statt. Die faszinierende Jahresausstel-
lung der Bauhaus-Universität Weimar 
dauert vom 12. bis 15. Juli 2012. 

Alumni-Projekte

Elektroschrott reduzieren – 
aber wie? Ein innovatives Projekt 
von Christoph Thetard

»r2b2« von Christoph Thetard ist eine 
grandiose Lösung und das Ergebnis 
eines Projektes an der Fakultät Ge-
staltung zur Reduzierung der privaten 
Elektroschrottproduktion. 

Bei »r2b2« werden drei Küchengeräte 
zentral von einem per Pedal beschleu-
nigten Schwungrad angetrieben. Elek-
trizität ist nicht mehr notwendig. 
Durch umfassende Nutzerstudien wur-
den ein Pürierstab, eine Kaffeemühle 
und eine Küchenmaschine als die 
wichtigsten angetriebenen Geräte er-
mittelt. Eine Vielzahl weiterer Aufsätze 
ist denkbar. Alle Gegenstände wurden 
unter ständigem Einbezug von Nutzer-

studien unter den Gesichtspunkten 
Langlebigkeit, hohe Funktionalität, 
leichte Säuberung, einfache Demon-
tage und hochwertige Anmutung 
entworfen.

Das Küchenmodul von Christoph The-
tard entstand im letzten Studienjahr 
als Diplomarbeit, betreut von Prof. 
Gerrit Babtist und Kathi Stertzig. Ent-
worfen wurde »r2b2« für die Bulthaupt-
Küche »b2«. 

Für sein Projekt erhielt Christoph 
Thetard bereits den Umweltpreis 2010 
der Stadt Weimar. »r2b2« war zudem 
gerade auf der Grassi-Messe Leipzig 
zu besichtigen. Darüber hinaus war 
der Nachwuchsdesigner mit seinen 
Entwürfen für das Küchengerät und 
die umweltfreundliche Zubereitung 
von Tee im Halbfinale des James Dyson 
Award 2011 sowie für den Innovations-
preis Thüringen 2011 nominiert. Wei-
tere Informationen zur Weiterentwick-
lung von »r2b2« erhalten Sie hier.

»Wie entwickelt man? Kunst ?« –
Ein Kunst-Projekt von Julian Hetzel

Im Rahmen seiner Projektarbeit im 
Residence- und Master Programms 
für Theater und Performing Arts bei 
DasArts in Amsterdam entstand Julian 
Hetzels »The Benefactor« – ein Projekt 
über Erfolg und Hunger, eine Lecture-
Performance über Geschenke, Investi-
tionen, Parasitismus und den schmalen 
Grat zwischen Kunst und Leben.

Inspiriert von einem Zitat des nieder-
ländischen Politikers Frits Bolkestein 
über die aktuelle Situation des Kunst- 
und Kultursektors in den Niederlan-
den, entwickelte Julian Hetzel das 
Projekt, bei dem das an den Kultursek-
tor gebundene Geld auf radikale Weise 
anders investiert wird – in die Entwick-
lungshilfe in Afrika. 

Er selbst spendete 2.000 Euro seines 
Produktions-Budgets (ein Geschenk 
des Niederländischen Ministeriums für 
Erziehung, Kultur und Wissenschaft) 
an ein vier Jahre altes Mädchen in der 
Republik Kongo. Dieses geschieht zu 
einer Zeit, da in den Niederlanden das 
Kulturbudget immens gekürzt wird.  
Julian Hetzel ist Kinderpate und spen- 
det pro Tag einen Euro. Diesen Um-
stand begreift er als ein eigenes Kunst-
werk im Sinne des ready-mades – als 
»2000 Tage lang andauernde, interkon-
tinentale Perfomance«. Dabei ist das 
Patenkind der Darsteller/Performer.

»r2b2«, Quelle: Christoph Thetard

Quelle: Julian Hetzel

Foto: Hamish John Appleby

http://www.uni-weimar.de/summerschool/
http://www.uni-weimar.de/summerschool/
http://www.uni-weimar.de/cms/partner-und-alumni/alumni/alumni-treffen/weltweitweimar.html
http://www.christoph-thetard.de/christoph-thetard.de/R2B2-engl.html
http://www.jamesdysonaward.org/Projects/Project.aspx?ID=2147&Reg
http://www.jamesdysonaward.org/Projects/Project.aspx?ID=1917&Reg
http://www.jamesdysonaward.org/Projects/Project.aspx?ID=1917&Reg
http://www.einfach-genial.de/showthread.php/38072-Christoph-Thetard-mit-K�chenger�t-mit-alternativem-Antriebskonzept-im-Halbfinale
http://www.einfach-genial.de/showthread.php/38072-Christoph-Thetard-mit-K�chenger�t-mit-alternativem-Antriebskonzept-im-Halbfinale
http://areyouwheel.com/
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In dieser Arbeit wird Kunst zeitweise 
zur humanitären Angelegenheit erklärt 
und Entwicklungshilfe auf ihre verbor-
genen marktwirtschaftlichen Mecha-
nismen untersucht. Dabei stellt Julian 
Hetzel Fragen zu den ethischen Grund-
sätzen von Erfolg in der Gesellschaft 
– doch in erster Linie investiert er in 
seine eigene Zukunft.

Julian Hetzel (Le Schnigg) studierte Vi-
suelle Kommunikation an der Bauhaus-
Universität Weimar. Vom Sommerse-
mester 2009 bis zum Wintersemester 
2010 unterrichtete er im Rahmen eines 
Lehrauftrags an der Fakultät Gestal-
tung. Er ist zudem Mitglied der Wahl-
leipziger electronica Band Pentatones. 
Seit September 2010 nimmt er am 
internationalen Residence- und Master 
Programms für Theater und Performing 
Arts bei DasArts in Amsterdam teil.

»The Benefactor« wird auf der Kreativ-
Webseite von arte präsentiert. Hier 
gelangen Sie zum Projekt.

Allgemeines

Experimentalbau »green:house« er-
hält ersten Thüringer Umweltpreis

Das Projekt »green:house« der Bau-
haus-Universität Weimar setzte sich im 
Wettbewerb um vorbildlichen Einsatz 
für den Umweltschutz erfolgreich ge-
genüber insgesamt 27 Projekten durch, 
die beim Ministerium für Landwirt-
schaft, Forst, Umwelt und Naturschutz 
eingereicht wurden. Gewürdigt wurde 
mit diesem Preis nicht nur der kom-
plexe Entwicklungsansatz, sondern be-
sonders die Eigenschaften und Poten-
tiale des zukunftsträchtigen Baustoffs 
Holzbeton, der im Projektbau zum 
Einsatz kommt. Mehr Informationen 
erhalten Sie hier.

Studentisches Filmmagazin Unicato 
feiert fünfjähriges Jubiläum

Am 28. November 2011 zeigte der MDR 
eine Sonderausgabe des studentischen 
Filmmagazins Unicato. Zum Jubiläum 
des erfolgreichen Formats laufen die 
besten Kurzfilme aus fünf Jahren Sen-
degeschichte. Glückwunsch!

Exklusiver Buchtipp: »Architektur  
und Raum – Gestaltungskonzepte  
im 20. Jahrhundert«

Der vorliegende Band befasst sich mit 
über 30 Raumkonzepten bedeutender 
Architekten im 20. Jahrhundert. Er be- 
inhaltet das Ergebnis einer umfassen-
den Analyse der Bauhaus-Universiät 
Weimar. Dabei wurden Entwürfe von 
Vertretern der Moderne wie Louis 
Kahn, Frank Lloyd Wright, Ludwig 
Mies van der Rohe und Le Corbusier 
ebenso untersucht wie gebaute Räume 
zeitgenössischer Architekten, z. B. von 
Peter Zumthor, Rem Koolhaas und 
Zaha Hadid. 

Erschienen ist der zweisprachige Band 
in der Reihe »Grundlagen« bei DOM 
Publishers. Herausgeber sind Egon 
Schirmbeck, Till Boettger und Christian 
Hanke: 224 Seiten, über 150 Abbil-
dungen, Softcover, ISBN 978-3-86922-
179-3 (Deutsche Ausgabe), 28 Euro.

Schauen Sie doch mal herein ...
... in das »experiment bauhaus«! 

»experiment bauhaus« ist ein Schau-
fenster für Arbeiten, Lernen sowie 
Forschung und Lehre an der Bauhaus-
Universität Weimar. Es bietet Einblicke 
in aktuelle Projekte und macht sie der 
Öffentlichkeit zugänglich.

Zur Zeit wird das Studio Bauhaus vor-
gestellt, ein vielversprechendes Projekt 
der Professur Medien-Ereignisse.
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aktuell: Studio Bauhaus, Foto: Stefan Weiße

http://schnigg.com/kontakt.html
http://www.pentatones.de/
http://www.ahk.nl/?id=3551
http://www.ahk.nl/?id=3551
http://www.ahk.nl/?id=3551
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